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IMe Kaitalkfkste und di© Ccegesid von aen
Es gab eine Zeit, wo England mit dem Festland eng zusam-

menhing und nur eine Halbinsel darstellte. Dann aber erfolgten
Einbrüche des Weltmeeres und noch in geschichtlicher Zeit die
vollständige Trennung der Insel bei der Strasse bei Dover.
Diese Stelle ist 31 km breit und besitzt eine Tiefe von nur 63 m.
Bei klarem Wetter kann man mit blossem Auge deutlich das

gegenüberliegende englische Ufer erkennen. Wie ganz anders
sind die Verhältnisse an der zwei Erdteile trennenden Strasse

von Gibraltar. Dort erreicht die Meerestiefe 1150 m, die Ent-
fernung nach Afrika aber nur 14 km.

Die französische Kanalküste weist nicht überall den gleichen
Charakter auf. Von der Seine-Mündung an in nordöstlicher
Richtung zieht sich Hunderte von Kilometern die weisse Kreide-
küste dahin. Die Höhe der steil abfallenden Kreidefelsen beträgt
100 bis 150 m. Diese Küste eignet sich weniger gut für eine
Invasion als die flache Kalkküste' der Niedernormandie, wo
soeben die Landung der Alliierten erfolgt ist. Wiederum etwas
felsiger ist die westlich anschliessende Halbinsel Cotentin. Noch
weiter westlich ragt die Bretagne ins Meer hinaus, ein uraltes
Gebirge aus Granit und krystallinen Schiefern. Die höchsten
Erhebungen der Bretagne erreichen fast 400 m.

Zwischen Rouen, der Hauptstadt der Obernormandie und
Caen, der Hauptstadt der Niedernormandie, besteht seit alters
eine gewisse Rivalität. Die Gegend von Caen mit ihrem schönen
Sandstrand besitzt ein angenehmes Klima. Die Landschaft ist
erfüllt von prächtigen Weiden und blühenden Obstgärten. But-
ter, Käse und Obstwein werden hier in Menge erzeugt und
exportiert.

Weiter im Süden steigt das Gelände zu waldigen Höhen
empor. Es ist die Heimat des kräftigen normannischen Pferde-
Schlages. Caen zählt über 50 000 Einwohner. Caen galt als eine
der schönsten Städte Frankreichs und bildete das Zentrum des
geistigen Lebens der Niedernormandie. In der Abtei befindet
sich das Grabmal Wilhelms des Eroberers. Caen ist auch die
Heimat der Charlotte Corday, welche in der Revolutionszeit den
scheusslichen Marat ermordet hat.

In der Umgebung gibt es mächtige Eisenerzlager. Durch
Weiterverarbeitung des Erzes ist Caen zu einer bedeutenden
Industriestadt geworden; deren Hafen wird durch einen rund
10 km langen Kanal an das Meer angeschlossen. In der Um-
gebung von Caen ist das ebene Gelände für grosse Tankschlach-
ten ganz besonders geeignet.

Erzvorkommen finden sich auch in der westlich sich an-
schliessenden weit nach Norden vorspringenden Halbinsel Co-
tentin. Der westliche Teil der Halbinsel gehört schon zum bre-
tonischen Gebirgsmassiv, und die Hafenstädte sind hier aus
Granit gebaut. Am äussersten nördlichen Ende der Halbinsel
befindet sich die Seefestung Cherbourg mit rund 40 000 Ein-
wohnern. Der grosse zum grössten Teil künstliche Hafen dieser
Stadt wird durch gewaltige Molen gegen das Meer geschützt.
Hier können die grössten Personendampfer nach Übersee an-
halten.

Die Invasion, welche in diesen Gebieten begann, hat im er-
sten Anlauf den Atlantikwall eindrücken können. Die Eisen-
bahnverbindung Cherbourg-Caen-Paris ist bereits unterbrochen
worden. Mit Spannung sieht man der Weiterentwicklung dieses
grossangelegten Unternehmens entgegen. J.
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BERNESLUD
11. Juni. Das Amt Interlaken hat die Ge-

treidefläche im Vergleich zum letzten
Weltkriegsjahr. 1917. am meisten vergrös-
sert. Im vergangenen Jahr wurden in
den 24 Gemeinden für alle Getreidearten
eine Fläche von 10 001 Aren, also sechs-

mal so viel wie 1917 bebaut.
— Eine ausserordentliche Gemeindever-

Sammlung in Steffisburg beschliesst die
Erstellung einer Wohnkolonie in der Scliö-
nau mit einem Gemeindebeitrag von
105 000 Fr. '

— Für die Entwässerung Saanenmöser
werden Bauarbeiten zur öffentlichen Kon-
kurfenz ausgeschrieben..

— f in Schwanden oh Brienz, der älteste
Schnitzler, Peter Flück, ein Mitbegrün-
der der Brienzer Holzschnitzl'erschule, im
Alter von 88 Jahren,

14. Juni. Die in Burgdorf internierten Polen
errichten in der katholischen Kirche auf
dem Gsteig eine Gedenktafel, die feier-
lieh eingeweiht wird.

— Der Gemeinderat von Herzogenhuchsee
übermittelt der Stadt Schaffhausen eine.
Geldspende von '250 Fr. für -die Aus-
stattung eines ausgebombten Kindes.

— t in Interlaken an den Folgen eines
Unfalles der Senior der Interlakner Berg-
lührer, Eduard Feuz, im Alter von 85
Jahren, Der Verstorbene führte in deii
Schweizer 'und ausländischen Alpen

^
viele ^Erstbesteigungen durch.

— in Brienz haben die oberen Primarschul-
klassen auf den Gemeindeäckern zwei
Jucharten Kartoffeln angepflanzt ; sie
werden auch deren Pflege durchführen.

•'•Juni. Die Burgergemeinde Safnern he-
endet die Erweiterung der Wasserver-
sorgung durch Fassung der Quellen im
äusseren Riedrain in Verbindung mit ei-
oom Pumpwerk.
o Müntschemier wird die Wasserversor-

Sungsanlage fertiggestellt. Die Gemeinde

wählte die Grundwasserversorgung statt
der Quellenfassung.

— Im Primarsclrulsaal in Kirchberg, ist eine
Ausstellung von Gemälden und kunstge-
werblichen Arbeiten italienischer Inter,-,
nierter zu sehen, die von einem Kon-
zert des- .Kammermusik-Ensembles- ein-
geleitet wurde.

r— Der Fischereiverein Spiez nimmt den
Ausbau der Fischbrutanstalt .im Schloss-
park vor.

16. Juni. Nachdem..der Staat Bern das in
der bernischen Enklave Münchenwiler
bei Murten gelegene Schloss käuflich er-
werben hat, werden bis auf weiteres die
Nachhilfe- und Ausbildungskurse im
Vorunterricht durch die Militärdirektion
hier durchgeführt.

— f in Huttwil Fritz Widmer - Liechti,
Bankbeamter, im Alter von 42 Jahren.
Der Verstorbene war Ehrenmitglied des
Turnvereins.

— In Langnau wird unter Anwesenheit der.
Bundesräte Dr. Etter und v. Steiger das
schweizerische Tonkünstlerfest durehge-
führt.

— In Kieindietwil bei Langenthal wird der
41jährige Webermeister Ruch beim
Sprengen von Holzstöcken durch einen
unversehens losgegangenen Schuss töd-
lieh getroffen.

SÏJ5 0Ï BERN
10. Juni. Der Berner Männerchor konzertiert

in Montreux.
11. Juni. Der Verband stadtbernischer In-

dustrieller begeht sein 25jäln*iges Jubi-
läum, Es wird festgestellt, dass in die-
sein Zeitraum Bern 14 Unternehmen
durch Abwanderung in andere Kantone
und Gemeinden sowie 1800 Arbeitnehmer
verloren hat. 'Stillgelegt wurden im sei-
ben Zeiträum 15 Betriehe mit über 1000
Arbeitern.

15. Juni. In Bern wird die 13. Generalver-
Sammlung des Schweiz. Jugendschriften-
werkes abgehalten.

16. Juni. Das dreissigjährige Bestehen des
Schlachthofes Bern wird mit einer klei-
neu Feier gewürdigt.

— Der Ständerat heisst den Ankauf des
Amthauses Bern durch die PTT. dis-
kussionslps gut. •

— f Johann Zesiger, gewesener Bereiter-
chef, im Alter von 80 Jähren.

17. Juni. Die offizielle Schrott-Sammelak-
tion erbrachte in den vier Tagen ihrer
Durchführung 150 Tonnen Alteisen und
4,29 Tonnen Altmetalle. Der Schule
konnten nahezu 5000 Fr. gutgeschrieben
werden. Vorgängig dieser Sammlung
wurden 850 Tonnen Metall direkt aus
Gewerbe und Industrie der Verschrot-
tung zugeführt.

— Im Berner Rathaus finden sich 61 De-
legierte von 25 Sektionen des ACS
(Automobil-Club) zur Sommerdelegier-
tenversammlung ein.

ose

vorauszahlungsfrist
Hüft am

3D. Jam ab

Wer den Abonnementsbetrag für die neue
Abonnementsdauer noch nicht einbezahlt
hat, möge dies zur Vermeidung der Nach-
nähme in den nächsten Tagen nachholen

Kostenlose Einzahlung auf Postcheck-

konto 11111266
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vs Mb sins Xsit, wo vngianâ noit âsrn pêstisnâ eng RUSSIN-

menking unâ nur sins Usibinssi âsrstsiits. Oann sbsr srloigtsn
Vubrücke âss Wsitrnssrss unâ nocb in gsscbicbtilcbsr Osit âis
volistandigs Lrsnnung âsr Inssi bsi âsr Ltrssss bsi Oovsr.
Diese Steiis ist 31 kin brsit unâ besitzt sins Lists van nur 63 rn,

Zei klarem Wsttsr kann man rnit biosssm l.ugs âsutiicb âss
eeZenûbsriisgsnâs sngiiscbs liter srksnnsn. Wis gan? anâsrs
sind dis Vsrbäitnisss an âsr ?wsi Orâtsiis trsnnsnâsn Strasss

von Gibraltar. Dort srrsicbt âis iVlsersstisks 11S0 m, âis vnt-
kernuns nacb l.krika aber nur 14 kin.

vie kran?ösiscbs Kanaiküsts wsist niebt überall âsn gisicbsn
Lbsraktsr sut. Von âsr Lsins-iViûnâung sn in norâôstiicbsr
Rioktung ?isbt sieb vunâsrts von Kiiomstsrn âis wsisss Krsiâs-
lîiiste dabin. vis Höbs âsr stsil ablaiienâsn Krsiâsksissn beträgt
M bis 156 m. Oisss Küsts signet sieb wsnigsr gut tür sins
Invasion sis âis kisebs Kaikküsts der Hisâsrnormanâis, vo
soeben âis Oanâung âsr ^iiiisrtsn srtolgt ist. Wisâsrum stwas
kelsiger ist âis wsstiicb anscbiissssnâs vaibinssi Ootsntin. Ilocb
weiter wsstiicb rsgt âis Bretagne ins IVissr binsus, sin ursltss
Lekirge sus Oranit unâ kr^staiiinsn Lcbisksrn. vis böebstsn
Likebungsn âsr Bretagne srrsieben tast 400 in.

Tiwisobsn Rousn, âsr Hauptstsât âsr Obsrnormanâis unâ
Laen, âsr Hauptstsât âsr biisâsrnormanâis, bsstsbt seit sitsrs
eine gewisse Rivalität. Ois Osgsnâ von Oasn rnit ibrsrn sebönsn
Sonâsìrsnâ besitzt sin angsnsbmss Kiims. Ois Osnâsokskt ist
eiMit von prâcbtigsn Wsiâsn unâ biiibsnâsn Obstgärten. Out-
ter, Käss unâ Obstwein wsrâsn bier in IVIsngs erzeugt unâ
exportiert.

Wsitsr irn Süäsn steigt âas Oslsnâs ?u wsiâigsn iZâbsn
srnpor. Os ist âis Osimat âss brstìigsn norrnsnniscbsn Otsrâs-
sebisgss. Ossn ?sbit über 50 000 vinwobnsr. Ossn gsit sis sine
âsr sebönsten Ltââts prankrsicbs unâ biiâsts âss Osntrurn âss
geistigen Osbsns âsr bûsâsrnorrnsnâis. In âsr lbtsi bstinâst
sieb âss Orsbrnsi Wiibsims âss Orobsrsrs. Ossn ist sucb âis
Usirnst âsr Obsriotts Oorâaz?, wsicbs in âsr Revolutionszeit âsn
sebsussiiebsn klarst srmorâst bst.

In âsr Umgebung gibt es rnäcbtigs Oissnsr^isgsr. Ourcb
Wsitsrvsrarbsitung âss vr?ss ist Ossn ?u einer bsâsutsnâsn
Inâustrisstsât gsworâsn; âsrsn Hsksn wirâ âureb sinsn runâ
10 km isngsn Kanal sn âss IVlser sngssobiosssn. In âsr vm-
gsbung von Ossn ist âss sbsns Osisnâs tur grosse Lankscbiacb-
tsn gan? bssonâsrs gssignst.

vrxvorkommsn kinâsn sieb sueb in âsr wssìiieb sieb sn-
sebiissssnâsn wsit nscb blorâsn vorspringenden Usibinssi Oo-
tsntin. Osr wsstiicbs ttsii âsr Usibinssi gsbört scbon z:um brs-
toniscksn Osbirgsmsssiv, unâ âis Ustsnstsâts sind bier sus
Orsnit gsbsut. ^.m äussersten nôrâiicbsn Onâs âsr Usibinssi
bstinâst sieb âis Lsstsstung Obsrbourg mit runâ 40 000 Oin-
wobnsrn. Osr grosse 2um grössten lisii bünstiioks Ustsn âisssr
Ltsât wird âureb gswsitigs IVIoisn gsgsn âss Mssr gsscbütxt.
Oisr bönnsn âis grössten Osrsonsnâsmptsr nscb Öbsrsss sn-
bsitsn.

Ois Invasion, weiebs in âissen Osbisìsn bsgsnn, bst im er-
stsn /vnisut den ^.tisntibwsii eindrücken können. Ois Visen-
bsbnvsrbinâung Obsrbourg-Lssn-Rsris ist bereits untsrbrocbsn
worden. IVIit Spsnnung slsbt msn der IVsitsrsntwickiung dieses
grosssngsisgtsn Ontsrnskrnsns entgegen. ,1.

onkvüiii oki gkiiUkn UllkNk

il.llulli. Das ^mt Interwken bst à iZe-
treiäekläeke iin Vergleiob Istxtsn
MtkrisgsMn' 1917. sin nrsistsn vergrös-
ssrt. Iin vsigsngsnsn Isbr wurden in
à 24 dsinsinàen kür slls (Zstrsidssrtsn
Kins Olsob« von 10001 àen, ào seeks-

mg.1 «o viel wie 1917 beksut.
^ Line âusssroràentlioke dsinsinàsvsr-

Sammlung in Stekkisburg besokiiesst die
KMsIIung einer Waknkolvnle in der 8okö-
»au mit sinsin demsindebsitrsg von
105 000 ?r. ' '

^

— à die Entwässerung Sssnenmöser
veàn Lsus,rksitsn xur ökksntlioksn Ilon-
kmrenx susgesokrieben..

^ 5 in 8ekwsnden ob krien?, der älteste
Lvknitxlsr, Peter plüek, sin Uitbsgrün-
àr der Lrisnxer Lolxsoknitxlersokuls, Im
liter von 88 dskren.

14. ài. VW in kurKâork iriwràrà volen
mrivktsn in der kstkoliseksn lürvks suk
dem Kstsig eine iZedenktskei, die ksisr-
lied eingswsikt wird.

^ bsr Keinsindsrst von iler/.ogenbucbsee
übermittelt der Ltsdt Sekskkksusen sine

von 250 Vr. kür à às-
àttung eines ausgebombten Kindes.

^ t m Interlsken an den lkolgsn eines
llukalles der Senior der Intsrlakner lZsrg-
tükrer, biluurd peu?, im illter von 85
àkrsn. Der Verstorbene kükrts in dsni
dckweixer mnd ausländisoksn ldpsn

^
viele ^rstbsstkigungsn durok.^ w krien? ksbsn die oberen priinarsolinl-
ülassen ant den (Zeineindeäoksrn ?wei
duebsrten Ksrtokkeln a,ngepklan?t; sie
verden anek ldersn pklege durokkükrsn.

^ouníê Oie lZurgergemeinds 8sknern be-
Màet die Erweiterung der Wssserver-
^orgung durek Passung der Huellen im
üusssren Risdrain in Verbindung mit ei-

^
uem Pumpwerk.

Nllnlsekemier wird die IVssserversor-
êungssnlage kertiggsstellt. Ois (Zemeinds

wäklte die Llrundwasservsrsorgung statt
der (Zusllynkassuug.
Im primarsolrulsaai in Kirekderg ist sin«
Ausstellung von 'Gemälden und kunstge-
wsrbliedsn ârbsitsn italieniseker Inter-.
nierter ?u seken, die von einem Kon-
?srt des Kammermusik-Pusemblss. ein-
geleltst wurde.
Osr Pisokerelvsrein 8pie? nimmt den
àsban der pisebbrutunstalt.im Lvkloss-
park vor.

16. dnni. Havkdsm der Ltaat Lern das in
der bsrnisvken pnklave llüncbeuwilsr
bsi Aurten gelegene Leblos« käukliok er-
vvorbsn kat, werden bis auk weiteres die
VaekkIIke- und Vusbildungskurse im
Voruntsrrlokt durek die Nilitärdirektion
kier durokgekükrt.

— î in bluttwi! prit? Widmer - Oisebti,
Lankbeamtvr, im liter von 42 dakren.
Der Verstorbene war pkrsnmitgiisd des
Turnvereins.

— In Osngnau wird unter àwsssnkeit der
iZundesräts Or. Otter und v, Lteiger das
sebwàerisebe lonkünstlerkest durcikgs-
kükrt.

— In Kieindietwil bei Oangsntkai wird der
4IMKrige Webermeister Ruok beim
Sprengen von blol/stöeken durek einen
unversekens losgsgangensn Lokuss tod-
lîek getrokken.

Z?AêZ? î». L K Z«

10. ,Iuni. Osr Osrner Rännerobvr konvertiert
in Uontreux.

11. duni. Oer Verband stadtberniseker in-
dustrieiler begebt sein WMKriges dubi-
iäum. Os wird kestgssteiit, dass in die-
sein Zeitraum Lern 14 Ilnternskmsn
durek Abwanderung in andere Kantons
und Gemeinden sowie 1800 lrbsitnekmer
verloren bat. Stillgelegt wurden im sei-
ben Tsitraum 15 Letriebs mit über 1000
lrbsitßrn.

15. duni. In Lern wird die 13. Gsnsraivor-
Sammlung des 8ebwei?. dugendsebriktsn-
werkes abgskaiten.

16. dnni. vas dreissigMkrlge Lestsksn des
8ebiaektbokes kern wird mit einer Klei-
nsn psier gewürdigt.

— Osr Ktänderat keisst den lnkauk des
l.mtbauses Kern durok dis LLL tiis-
kussionsios gut.

— 1' dobann Tesiger, gewesener Lsrsitsr-
'oksk, im liter von 80 däkrsn.

17. duni. vis okki?ieiis 8ebrott-8ammsiak-
tion erkraokts in den vier Lagen ikrer
vurokkükrung 150 Lonnsn l,iteissn und
4,29 Lonnsn l.itmetaiie. Oer Kvkuis
konnten nairesu 5000 Pr. gutgesokrieben
werden. Vargängig dieser Sammlung
wurden 850 Lonnsn Netail direkt aus
Gewerbe und Industrie der Versodrot-
tung smgskükrt.

— Im Lsrner Latkaus kindsn sieb 61 vs-
legierte von 25 Sektionen des lL8
(lutomobil-Liud) ?ur Lommordsisgisr-
tenversammiung ein.

MS

Voi'SllSZSUIIillgSlI'iSi
lZult «n

ZE. dlllii sd

Vsr c!su lbonnsmenkbetrog kür die neue
lbONnsmsutZciouer nocb nicbt sinbsxoblt
kat, möge dies ?ur Vermeidung der black-
nobms in den näcksisn Lagen nockkoisn

ko5ten>05S ^inxakiung auf 8o5tcksc><-

Konto >i!11Z6à
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